
Neuer Personalausweis

Mehrwert am Terminal

[14.05.2012] Auf Basis von Governikus Autent hat das Unternehmen bremen
online services eine Reihe von Bürgerservices entwickelt. Durch Einbindung
des neuen Personalausweises (nPA) können viele Prozesse schneller, sicher
und medienbruchfrei online abgewickelt werden.

Kommunikations- und Informationsprozesse der Bürger verlagern sich immer mehr in die digitale Welt. Die

Erwartung an die öffentliche Verwaltung, ihr elektronisches Leistungsangebot zu erweitern, ist hoch. Der

neue Personalausweis (nPA) ist – neben der De-Mail – der entscheidende Schlüssel auf dem Weg zu

zeitgemäßen Verwaltungs- services. Für Kommunen bieten sich durch die Einbindung des nPA in ihre

Fachverfahren eine Vielzahl von Möglichkeiten, um Prozesse zu optimieren, Kosten zu sparen und

Bürgern mehr Service zu bieten.

Lösungen für moderne Bürgerservices

Mit dem Governikus Bürgerterminal und dem Governikus Bürgerkonto des Unternehmens bremen online

services (bos) stehen zwei innovative Lösungen für modernen Bürgerservice mit dem nPA zur Verfügung.

Am Governikus Bürgerterminal, das zusammen mit dem Unternehmen HSH und dem Hersteller von SB-

Terminals Wincor Nixdorf entwickelt wurde, identifizieren sich Bürger einfach und sicher mit der eID-

Funktion des nPA und können so Serviceangebote selbstständig abwickeln. In der Pilotphase sind die

Vorgänge Ummeldung, Auskunfts- und Übermittlungssperre sowie Beantragung von Melde- und

Aufenthaltsbescheinigung möglich. Ebenso ist die Freischaltung und Änderung der PIN möglich. Zur

Authentisierung mit dem nPA wurde die etablierte bos-Lösung Governikus Autent in das

Einwohnerfachverfahren MESO und die von HSH entwickelten E-Bürgerservices implementiert. Auf der

CeBIT 2012 präsentierte bos erfolgreich die ersten Piloten. „Die Resonanz von Fachpublikum und Bürgern

war ausgesprochen positiv. Aus den Gesprächen konnten wir zudem viele Anregungen aus dem

Blickwinkel der Praxis sammeln, die wir in die weitere Entwicklung einfließen lassen“, so bos-

Geschäftsführer Stephan Klein. Seinen ersten Praxiseinsatz wird das Governikus Bürgerterminal Mitte

2012 in den BürgerServiceCentern in Bremen und Bremerhaven haben.

Immer mehr Bürger haben den neuen Personalausweis bereits in der Tasche. Für Kommunen ist es

jedoch eine Herausforderung, die Bürger über attraktive Angebote an Nutzung und Vorteile des nPA

heranzuführen. Das Governikus Bürgerterminal bietet hier gleich mehrere Vorteile. Behörden können

damit Verwaltungsdienstleistungen bürgernah und bedarfsgerecht anbieten und so einen echten Mehrwert

für ihre Bürger schaffen. Lange Wartezeiten, Terminvereinbarungen und Medienbrüche sind damit

hinfällig. Die – zum Beispiel durch EC-Automaten – vertraute Benutzerführung senkt zudem die

Hemmschwelle der Nutzung und steigert Akzeptanz und Vertrauen in den nPA. Selbstverständlich ist es

möglich, über das Governikus Bürgerterminal und die Authentisierung mit dem nPA eine Vielzahl weiterer

Vorgänge anzubieten. Die nächste Stufe ist die Einbindung von Dienstleistungen aus Personenstands-

und Gewerbewesen. Auch die Integration einer Bezahlfunktion ist bereits in Realisierung. Denkbar sind

zudem Services aus den Bereichen Ausländer-, Führerschein- und Kfz-Wesen. Mit Blick auf die künftige

Entwicklung im E-Government eröffnet sich noch ein deutlich größeres Feld an Möglichkeiten. Viele

Vorgänge, die aufgrund der Schriftformerfordernis bisher eine händische Unterschrift voraussetzen – und

damit zwangsläufig zum Medienbruch führen – können dann auch elektronisch abgewickelt werden.



Möglich macht dies die für Herbst angekündigte Realisierung der qualifizierten elektronischen Signatur auf

dem nPA. Ebenso wird der Ersatz der Schriftform durch die sichere elektronische Identifizierung über die

eID-Funktion des nPA durch das neue E-Government-Gesetz gestärkt.

Viele Kommunen bieten ihren Bürgern über ein Online-Portal schon heute eine Vielzahl von

Verwaltungsdienstleistungen an. Mithilfe der eindeutigen elektronischen Identifikation mittels nPA lassen

sich jedoch sowohl die Bandbreite als auch die Nutzbarkeit dieser Angebote deutlich steigern. So ergeben

sich für Kommunen und für die Bürger Vorteile hinsichtlich der Effizienz und Schnelligkeit bei der

Antragstellung. Der vereinfachte Zugang zu den Dienstleistungen, die medienbruchfreie Abwicklung und

die Vermeidung von Übertragungsfehlern durch die direkte Übernahme der Kundendaten in ein Online-

Formular sind dabei nur einige Vorteile. Für viele Kommunen sind jedoch die Kosten und der technische

Aufwand bei der Implementierung des nPA in Fachanwendungen noch Hinderungsgründe auf dem Weg

zum modernen E-Government.

Konzept des Bürgerkontos

Hier kann das Governikus Bürgerkonto Abhilfe schaffen. Es stellt ein ganzheitliches Konzept bereit, das

sich an den Vorschlägen der Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister, Vitako, im

Handlungsleitfaden „Beantragung von Zertifikaten für das Auslesen von Daten aus dem neuen

Personalausweis“ orientiert. Kommunen wird damit die kostengünstige und einfache Integration des nPA in

ihre elektronischen Dienstleistungen ermöglicht. Die Beantragung unterschiedlicher verfahrensspezifischer

Berechtigungszertifikate entfällt beim Governikus Bürgerkonto. Ein einziges Zertifikat je organisatorischer

Einheit reicht für den Betrieb aus. So kann kosteneffizient eine Vielzahl von Services angeboten werden.

Beim Governikus Bürgerkonto handelt es sich um ein temporäres Bürgerkonto, das heißt, die

ausgelesenen Daten werden nicht dauerhaft gespeichert, sondern nur einmalig für den jeweiligen

Anwendungsfall in das Fachverfahren übertragen.

Die technischen Erleichterungen und die geringen Anforderungen an den Betrieb ermöglichen die einfache

Integration in ein bestehendes Serviceumfeld. Zur Integration des neuen Personalausweises werden die

stark vereinfachten Schnittstellen des Bürgerkontos verwendet. All jene Anwendungsfälle, die eine

zweifelsfreie Identifizierung erfordern, können für diese auf das Governikus Bürgerkonto zurückgreifen. Für

die eigentliche Authentisierung mit dem nPA stehen dem Anwender zwei Clients zur Auswahl: die

Governikus AutentApp oder die AusweisApp des Bundesinnenministeriums. Auf Seiten des Anwenders

werden lediglich ein Applet-fähiger Internetbrowser sowie ein installiertes Kartenlesegerät benötigt. Das

Layout der Seite kann durch den Betreiber an das Design der Kommune angepasst werden. An der

Integration des Governikus Bürgerkontos auf dem Governikus Bürgerterminal wird derzeit gearbeitet.
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